Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google "watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 





About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 











atlhttp: //books.google.com/] 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books.google. con|durchsuchen. 




















Lad Au 2 vm 








od An. 2 mA 








Did An 2 A 








Id Ana A 


























PB). RE 


$. 10. Die jährliche Hauptverfammlung findet im Juni 
Ratt: alternirend je das eine Jahr zu Bern, das andre an 
Ainem andern Drte ded Kantons, wobei die Zahl der Mit- 
glieder in einer Gegend berüdfichtigt werden wird. 

Der Tag der Hauptverfammlung wirb jewellen durch bie 
Borfceherfhaft in Verbindung mit der Revaftionsfommifiion 
beftimmt. 


Mitglieder 
des Hiftorifhen Vereins des Kantons Bern, 


Bandelier, Pfarrer in St. Immer, 

Bisius, Pfarrer in Lügeljlüh. 

BIöfh, alt-Randammann in Burgdorf. 

B1öf, Dr. Med. in Biel. 

Boll, Pfarrer in Gotiftadt. 

Brötie, altsAmtfchreiber von Bern, Kaflier deö Vereins. 

Dübi, Cand. Theol., Pfarroifar. 

Betfherin, alt-Regierungsrath , Präfivent (Stifter). 

Betfherin, Stud. Theol. 

Siefinger, Cand. Theol., chrer am Progymnafium 
in Bern. 

Glüdiger, Stud. Pharm. in Solothurm. 

®übder, Cand. Theol., Pfarrvifar in Biel, 

Haller, Pfarrer in Biel. 

Hopf, Volizelfefretär in Bern. 

Howald, Pfarrer in Sigriewyl. 

Zaggi, alt-Regierungsrath in Reichenbach. 

Jahn, Docent an der Hochfchule, Lehrer an der Real- 
faule. 

Ifher, Decan in Hilterfingen. 

Kernen, altsDberriähter. 

Lanz, Notar. - 

Zauterburg, Cand. Theol., Lehrer im Walfenhaus, 
(Stifter). 
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Wyß, Cand. Theol., Pfarroifar in Bremgarten. 
Zuberbühler, erfler Lehrer am Seminar in Münden 
buchfee. 


Ehrenmitglieder. 


Bandelier, alt-Regierungsrath, in Brafilien (Stifter). 
Hundeshagen, Profeffor der Theologie in Heidelberg. 
Kortüm, Brofeffor der Gefchiähte In Heidelberg. 
Sinner, Brofeffor in Paris. 














Stellung, er fhwang fi zum Kriegsbienft und felbft über bie 
Gemeinfreien empor. — Im dreigchnten Jahrhundert bildete er 
einen Beftanbtheil des ritterbürtigen nicbern Adels). Much 
ergeben fi) in der urfundlichen Gefchichte Feine Spuren, daß 
die fpätern Thorberger fi wie einige andere Glieder bed burs 
gundifchen Minifterialadeld, nad dem Erlöfhen der Zähringis 
hen Herzoge , in dem eigentlichen Dynaftens oder Hreiherrens 
fand emporgefhwungen; — denn nach dem Whflerben des 
legten Herzogs von Zähringen erfhjeinen fie fogleih ald Bas 
fallen der Grafen von Kyburg, der Erben der Zähringifcdhen 
Stammgüter in der Schweiz und fpäter der Grafen von 
Haböburg und Herzoge von Defterreih. Auc wird in ben 
Urfunden den fpätern Rittern von Thorberg nie der Beiname 
nobilis oder Freye gegeben, welche Benennung in den Urkunden 
der damaligen Zeit dad Kennzeichen bes hohen freiherrlichen 
unmittelbaren NReichBadeld bildet. 

Unrichtig nennt daher Johann v. Müller 2), vielleicht irre 
geführt dur Etumpf und Tfhubi, und feither au Tillter, 
die Herren von Thorbery unmittelbare Reihöherren , weldye 
nur zum hohen Mel zählten. Dbgleldh aber diefelben ale 
Bafallen 6108 zur zweiten Kaffe der Breyen gehörten, weldye 
der Schwabenfpiegel Mittelfreie (medii) nennt, fo befanden 
fie fi doc im Befig nicht blo8 von ihnen zu Lehen übertras 
genen, fonbern auch von bedeutenden, Ihnen als freies Eigens 
thum zugehörenden Gütern der Umgegend, wie fi} foldhes nicht 
nur aus mehrfachen Verfügungen über ihren Grundbefig, fon« 
bern aud) aus der unten näher zu ermähnenden Vergabung 
bes lepten Thorbergers ergibt, burd bie er fein gefammtes 


9) (Befcichtsfreund der V Orte, T.I, ©. 260.) Diefemnacd 
gebörte jener erde Thorberger zum Mininerial- oder nicdern 
Adel Burgunde, 

2) Bo5.v. Müller. Gchmeisergefhicte, T.T, &. 430, 

Stumpf. Schmeijer-Ehronif, T. I, &. 222. 
Zillier. T.1,©. 124. Eonf. Schweizerifher Befchichts- 
forfcher, T. XI, ©. 373. 








































































































„gemzbmen mag, ta3 ihr mid am bemichhen meinen Gigens 
„faccsen mida enrmährer, und ikr fe mike für Burger habet, 
e— orer mich reucht, ikr mira mir miche alie heir, als ich 
„ih gem müre* 

Ice € 3 awiihen Im E:ieen und tem Mel fan 
im tarcı! Iahre 1352 zum beirigen, folgenreichen 
Ausirch ım Kriege ver Sıitıe Den un» Eel 
ten Eraim Reteif von Krburz Dir im 
feinen zerräneten Bermögentumtiinten tur 
tentiide Unternehmung wierer aufjubelien und 
teihe Der alten geibmumtenen Made icines 
Gruntlogen zu fern, wicgte fh mit Dem 
in einer Radı der frcien Reichsrant Eolorhurn 
tigen, ren Bernem arberg gu enıreißen md aud) 
telben verpiändele Thun wicrer in icine wunbebingte 
walt zu bringen. Iırodh tie in der Nahe eb Er 
tinstaged 1352 veriuchte Ausführung ter 
Solorhurs mißlang und Lie traurigen Folgen diefer mißglädten 
Unternehmung , von weldyer Graf Rurolf ich die Wiederhers 
fellung feiner Macht veriproden, beicleunizten im @egentheil 
deren gänzlichen Verfall. — Eclethurm und Bern, zur geredhe 
sen Ruhe des Kyburgiichen Brevsld entidloien, fuchten, um 
fih zu ftärfen, den Beiitand der Eidgenojien nad, bie Ber 
muthung begend, das der Graf von Kyburz feine tollfühme 
Ihat faum gewagt haben würde, ohne beftimmte Ausficht auf 
Unterftügung ab Eeite de6 Herzog6 Leopold von Defterreid. — 
Ter an ihn abgefandten Gingenöfiichen Borfdaft erflärte mr 
war ber Herzog, er werde fi) der Eade deö Grafen von 
Koburg auf feine Welfe anııchmen, und fagte ihnen fogar auf 
ihr Begehren zu, daß er niemanden den Durdhgug burdh feine 
Befigungen geftatten werde, um den Gidgenofien Schaden zus 
sufügen. — Indefien wurde Diefed Verfprechen nit mit großer 
Treue beobachtet, da mehrere Beamte, Räthe und Lehenträger 
des Herzogd, wie namentlich der Ritter Peter von Thorberg, 
der von Burgifiein u. M. unter dem Vorwand, daß fie den 
©rafen durch Lehen verbunden fein, auf eine entfdichene 
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warb 1). — Geit der Staatdumwälzung vom Jahre 1798 umb 
der feitherigen neuen Organifation im Gerichts und Kirdhens 
weien bildet Thorberg blos noch eine wichtige Ecyaffnerei 
wur Verwaltung der damit verbundenen bedeutenden Domainen 
ud Einfünfte Ramens ber Regierung , unter ber Leitung eines 
Säuaffnere, dem außer der Wufficht über die fortbeitchende 
Sfründerei und die mehr auögevehnte und ziwedmäßiger ans 
georbnete Spenbenaußtheilung, noch diejenige über eine neu 
eingerichtete Enthaltungsanftalt für Perfonen obliegt, die fich 
wide zur Einfchliegung in eine eigentliche Strafanftalt eignen. 

Mag nun der alte Ritter Peter von Thorberg nach gefuns 
mer Ruhe und BVerföhnung zufrieven auf die Früchte feiner 
glammelten Reichthümer herabbliden, aus denen bei gehöriger 
Sorge und Kaushälterifhem Sinn dem Staate noch jegt reiche 
Hälfömittel dargereicht werden, zur Beförderung der gemein« 
näpigen Zwede der Armenpflege, ded Bolfsunterrichtö und 
fo vieler nicht die Grillen einzelner Klausner, aber dad Wohl 
er ganzen Menfchheit fördernder Inflitutee — Ruhe feiner 
“ar! 


N) Stettler. Hiforifche und rechtliche Darfehlung der gegen. 
wärtig noch beficbenden von ehemaligen Klöftern herrüh- 
tenden Spendverpältnife. Bern, 1841, 
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Bezichung, wenigftend bei uns , die heutige Gefchichte ohne 
Vorarbeiten gelaffen. Wohl wurde damals viel für Gefchichte 
geleiftet ; aber bei der Meinlichen, ängflien und erclufiven 
Richtung der Zeit felbft, vergaß oder verwifchte der Hiftorifer, 
fobald er in’s Einzelne ging, den Zufammenhang mit 
dem Ganzen, die Bedeutung ded Ölicdes imgroßen 
Körper — eine Bernadhläßigung, die namentlich der Berni- 
fhen Ariftofratie nur willfommen fein mußte. Daher die dürren 
Genealogien, Namenaufzählungen, Chronifen, in denen fi 
die Befchränftheit damaliger Hiftorifer Fund thut, die un jept 
weber ald Vorarbeiten noch al8 Quellen dienen. 

Das hat audy die neuere Zeit eingefehen, und immer mehr 
wendet fi) bier die Gefchichte dem Studium de8 Einzelnen, 
nicht zwar als folgen, fondern ald Gliedes eined Ganzen 
su, fo gleihfam den mühfamen Weg der Induftion einfchlas 
gend. Auf diefe Weife nur fann die Gefcdichtfchreibung jener 
Richtung zugeführt werden, die, gleidy weit entfernt, ein Als 
gemeines ohne Eingelnes, ohne Gliederung, ald audy ein bloßes 
Konglomerat von Einzelnem ohne organifhen Zufammenhang 
zu fen, als die einzig wahre Mittelftraßie bezeichnet werden muß. 

Bon diefem Standpunkte aus hat cs der Verfafler unters 
nommen, die @efchichte einer einzelnen Yandfaft des Bernifcen 
Staatıs zu erforfehen und in der vorliegenden Arbeit monor 
graphifch wicrer zu geben. 

Daneben ift 8 durchaus nicht chva — im Gegenfage zur 
Neuzeit — Vorliebe oder gar Echnfuht nad den hiernadh zu 
fildernden Zeiten und ihrer Inftitutionen , was dem Verfajler 
die Geder in die Hand gab, er ift nicht (wie Graf Bolney 
fagt), „ein mit dem Orgenwärtigen ungzufriedener Menfdh, der 
mder Vergangenheit eine Lügnerifhe Bollfommenheit 
mjufchreibt,, die nur Masfe feines Verdruffes ift, der bie 
mZodten lobt aus Haß gegen die Lebendigen.“ Ind wäre er 
audy unzufrieden mit der Gegenwart, fo würde er wahrlich 
feinen Troft in der Vergangenheit, in der Gefcdichte finden. 
Denn wo follte der Berner feit dem Twingherrenftreite, wo 
der Schweiger feit den glorreihen und doc jo fdmachvollen 
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theild reiche Bronzemitgaben, theild eine Anochenurne mit 
Becher und hölgernem Ringe. 

Die dritte (neben den beiden im Harte bei Langenthal) 
Gräbergruppe entdedte unb unterfuchte ebenfalls Hr. Jahn 
im Längwalde bei Bannwyl. Er fand bort fowohl eine 
Knochenurne ald ganze Gerippe über einander gefchldhtet u 
Reften cifelirter Bronze: Bruftbleche, 3 

Bon Gebäulidfeiten aus der Römerzeit if nis 
befannt. Zwar erwähnt Meyer von Knonau (Geographie ber 
Schweiz) foldyer bei Rogmwil, aber er verwechfelt dies mit 
Attiöwil, wo man in einer Wiefe Echarle Refte von Gebäuden 1 
gefunden hat. 

Somit haben wir alle Thatfahen gegeben, die auf bie 
frühefte Bewohnung der Gegend hindeuten. Bon großer Widh- 
tigkeit find fie nicht, und ihre ridhtige und volle Bebeutung 
tönnen fie erft in einer größern Kette ähnlicher Bafta finden. 
Für uns find fie 6106 Denfiteine, die da den Anfang der Ge: 
f&lchte bezeichnen. Weit beftimmtere, aber leider nur au fpar- 
fame Thatfachen bietet uns ber folgende Zeitraum. 


m. 
Der St. Gallifche Zeitraum. 


Die Alteften Nachrichten aus diefem Abfchnitte gehen fu 
weit zurüd, daß zu vermuthen ift, c& haben fehon Fury nadh 
dem römifchen Zeitraume die Anfänge unfers heutigen Gemein- 
wefend beftanden. Breilich mögen bazwifchen noch die welts 
erfhütternden Stürme der großen Völferwanderungen auch über 
unfere Gegend ergangen fein; aber fpurlos für und haben 
diefe Orfane gerülhet. 

Die frühefte Erwähnung einer Ortfhaft fällt in das Jahr 
795 nady Ehriftus und ft für die ganze Gegend von der größten 
Wichtigkeit. — Herrgott hat vom Jahre 795 eine Urkunde, 
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ganze Stufenleiter der Berunftaltungen nachwelfen, welche das 
altdeutfhe Wort Langata erleiden mußte, bevor ed in das 
moderne „Langenthal“ überging, das erft im fechögehnten 
Jahrhundert auftauchte; aber nodh im vorigen Jahrhunderte 
oft genug ald Langentann, Langenthann vorkömmt. 
Auf diefe Weife wirb «8 begreiflich, wie der alte gefchl 
Name verdrängt wurde. — Ebenfo fpridt das Volk die 
logen Drtönamen Murgenthal und Mumenthal: Murge 
und Mumetu aus, indem wenigftens bei erfterem, wie welter 
unten zu erfehen, gewiß auch an fein Thal zu denfen if. — ı 
Achnlih wird dann aber auch die Endfilbe „wil* in „u“ d 
Eontrahirt*), 3. B. Rogg-u, Lop-u, Bussu, ohne daß dafür ' 
irgend ein hiftorifcher Grund fpräcdhe, — ALS Beleg und Aus- 
führung diefer Intereffanten Angaben follen im Radyfolgenden 
die Ort6namen meift fo gegeben werben, wie fie in den betrefe 
fenden Urkunden vorkommen. 

Nach Neugartd Bermuthung (Episcopat. Constant, 1, 1. 
S. Blasii 1803. Dissertat IV, pag. XCV) foll nodp aus dem 
achten Jahrhunderte — alfo in diefen Zeitraum fallend — die 
firchliche Eintheilung unferer Gegend, als cined Thelles des 
Bisthums Konftanz, flammen, was unten näher befprocdyen 
werben wird. 


Der St. Urbanifch: Grünenbergiiche Zeitraum. 


4 A. Buheggifge Zeit. 
Bom Jahre 894, aus dem wir das Ichte Dokument des 
vorigen Zeitraumes Fennen, tritt nun tiefes Stilfhiweigen in 


*) Doch wird ausnabmsweile 5. 8. Madiswil, Gundismil, 
Reimisreil, nicht verändert. 



















































































Zeitraum der Berner: Serrichaft. 


m diejem num fehen wir allmälig das bunte lebensvolle 
Iruien ed Mittelalters wit allen feinen ungeregelten Ders 
vafcmgen und Nedtözuftänden verblühen und ver georbneten, 
"ndegründeren KHoheit der Etabt Bern Plap machen, die, 
jebR reichefrei, nichtsdeftoweniger mit eifernem Scepter ihre 
laudwöwiterliche Herrfhaft ausübte. — Der Mel harte fi 
überlebt , jeine Kraft in vergeblihem Kampfe mit der freiheit 
‚ubrudgen, durch üble Wirthfchaft feine Hülfequellen verfiegen 
‚em Das Ruatekluge Bern, für fih felbR — nicht für 
außere — nad Freiheit oder vielmehr Freiheiten Tüftern, hatte 
namentlich den alten Grbfeind, das Haus Kiburzy, aufs 
Aeuperite gebracht und fonnte baher von ihm bie Abtretung 
> jo wichtigen Yantgrafenwürde erlangen, fowie fie fhon im 
verigen Jabrhunterte dur) Krieg und Kauf die gräflichen 
Sıge Yurgderf und Thun an fi) gebracht hatte. 

in Augur 1406 traten die Grafen Berdhtolb und Ego 
von Kıburg den Schulcheißen Bernd zu Handen feiner Etadt 
Die Yanöyrapihaft Yurgunden ab, wobei unter Anderm audy 
Sc Beute su Aanvangen inbegriffen war, und im folgenden 
wen De Vehensherren der Landgraffhaft, die öfter 
yipr witzoge, Diefen Kauf dur ihren Landvogt im 
ng Alien HE), 

Ben nadın Bald Darauf eine umftändliche VBereinung ber 
uleit dd eine Weflftellung aller daherigen Verhälts 
Nast geitanere Kenntniß der Nachwelt nur daburd) 
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sense u Deiem Zivefe aud wurde am 27. Juni 









.atdal, ald einer rechten Dingfätte in Burs 
ap arten 9), Diefe Landgerichte hielt man 
de Yernibitten unter freiem Himmel, meift 
we ae tue Porflinte ab. Zu Durgenthal wurden 
gs Arn vanlelt, In unferer Gegend waren 

Sweden NO Einmündung der Murgeten, 
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vollyog er, und von allen-übrigen Fällen machte er dem Bogte 
zu Wangen Anzeige 199). 

So fland alfo das heutige Amt Warwangen, fo weit es 
jept fhon Bernif war, unter dem Landvogte zu Wangen; 
denn no war ja Wilhelm von Grünenberg Herr da 
nadmaligen Refivenz Aarwangen. 

Die Reihe der feiten Burgen, denen ber Adel in der Ge 
gend entfagte, eröffnete die Gutenburg: Seit dem Anfangı 
diefes Zeitraumes ober gegen Ende des vorigen verfhwanden 
die Sreiherren von Upigen aus ber Gefdjichte der Gegend, 
und ihre Nachfolger wurden bie Freiherren von Aars 
burg 19). Schon 1406 verburgrechtete fi) Iunfer Rubel| 
von Marburg, Herr zu Büron (bei Surfee) und Guten: 
burg, mit ern 20), 1416 aber flarb Rudolf, und nun 
verließ fein Bruder Thüring, bereits Propft zu Beronmünfter 
im Yargau, den geiftlichen Stand und verheirathete fid) mil 
Gräfin Margaretja von Werbenderg, feinen Namen aufrecht 
zu erhalten 201), 1431 im März verfaufte er um fait 5000 
gute Goldgulden der Stadt Burgdorf feine Burg und Herr 
haft Gutenburg 202). Zur Herrfähaft gehörten: die Ge 
richte zu Lopmwil*) volftändig bis an bie landgräflichen, 
viele Rechte, Zinfe und Gefälle und bie Frohnen dafelbfl 
wei Tage jährliche Srohnen und von jedem Haufe ein Huhn). 
Zu Lopwil wurden viele zinspflichtige Leute genannt ( unter 
andern die Gefchlechter Dennler, Geringer, Mind, Seemann, 
Murgetter, Spidhinger, Schönauwer, Büttifer) und zum Thell 
ald Leibeigene mitverfauft, fo wie auch viele Güter, die Mühle 
und Säge dafeleft. Dann viele Leibeigene, Wälder, Güter, 
Zinfe und Gefälle zu Madiswil, Mättenbad, Auswil, 
Buswil, Roggwil, Melhnau, Bleiendbadh, Wißr 
bad, Langenthan (wo bie Gefchledhter Wipf, Graf und 
Löfler genannt find), von denen indeflen manche mit der Herr 
faft Grünenberg zu theilen waren. Die Urkunde bejiegelten 


*) Am Bache bei Lopmil behielt St. Urban, obgleich die Stadt 
Wurgborf es dedhalb angriff, feine alterworbenen Rechte. 
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. 5. Brior; Bruder Johann Herzvogelt (Herrg. TI. 489). 
. Komthur: Ruaft (W. 1833. 205). 
. Komthur: Wernher von Rüttifen (Büttifon?) (Urk. 


des Klofterd Diöberg; wenn ich nicht irre bei Herg.). 


 Komthur: Heinrih Efchenge (W. 1833. 214). 
. Die Brüder: Konrad von Halle, Depenhart und fein 


Bruder Konrad, Wernher von. Biello und Rudolf von 
Altun (W. 1833. 17). 


‚Komthur: .... Depenhart (Rote 23). 


Komthur: Nikolaus. — Walther der Koch) (Note 23). 


. Bruder Burkhard von Lömegge (Note 101). 
. Komthur: Ruftheim (D. I. 420). 
. Komthur: Iakob der Bettler (Note 101) und 


Iakod, genannt Beutler, Prior: H. von Horse, 
Bruder €. Herder (W. 1833, 242. — D. 1. 425). 


. Komthur: Kuno. — Koh des Haufes: Konrad 


(W. 1833. 363). 


. Burkhard von Swandon (Rote 101). 
. Komthur: Erbo von Römifhheim (W. 1833, 


451. — D. II. 425), 


.y Romthur: Heinrih von Grünenberg (D. I. 382 ' 


und 11. 384). 


. Die Brüder: Chrifttan von Walfenftein, Rudolf von 


Buchfee, Iakob von Biello, Johann von Wattenwile 
(D. 11. 384). 


. Komthur: Peter von Kienberg (W. 1731. 638). 


Komthur: Peter von Kienberg (Urbar der Kirdhens 
fäge Burgdorf von Heimiswil vom Jahre 1819. ol. 
17. — Im Archive der Stadt Burgdorf). 


. Komthur: Peter von Kienberg (Rote 157). 
. Komthur: Peter von Kienberg (D. II. 336). 


Komtbur: Heffo Shlegelholz. Prior: Johann 
von Wolfah (Note 155). 

Johann von Dumwe (Note 140). Die Lüde von 
bier an 6i6 1453 foheinen die Komthure der Häufer 








Noten 


zum Abfchnitt TIT und IV der Gefchichte des Amtes 
Aarwangen. 


9) Wriefliche Mittheilung des Herrn B. Gallus More in 
Einfiedeln an Heren 3. Käfer in Melchnau ; nad) den Dolallones 
Einsidlenses. — Herrg. II. 832. 

2) rkunde d. d. IV. Nov. Mart. 1173. Herrg. IL. 191. 

3) Zafis. Gefchichte Konrads II. Hannover 1835. 

4) Mumentbaler. 

5) Acta S. U., Tom I. — Reu, Helv. Rerifon. — Hafner 
Soloth. Schamplap. 

6) Beftätigungsurkunde Bifhof Dietbelms d. d. Constant 
Anno Incarn. 119% nach einer vidimirten Eopie in Act. 8. U., Tom I. 
ad ann 1194. (Ungedrudt.) 

7) Roggmw. Chronif von Dr. 8. Blur. Sofingen 1835. 

%) D. 1. 313. — W. 1831. 444. 

9) Bor Vater, Herr Marfwart, farb 1336. — Mumenthaler. 

10) Anmerkung 24 unten. — Der erfie diefes Haufe, der — 
fo viel mir befannt — urkundlich genannt wird, if ein Uldricus 
de Gronenbor, welcher 1218 Cal. Jun. in Savoien bei der Berlo- 
bung $artmanns von Kiburg und Margaretbens von &avoien 
Beuge war. (Mittbeilung des Heren Fetfcherin, alt-Regierungs- 
rath, nach dem Recuell diplomatique de Fribourg. Tom I. ad 
h. ann.) 

#1) Tsch. ad ann. 1360. 1376. 

%2) Tsch. ad ann. 1300. 1371. 
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92) D. 1. 643. — W. 1831. 481. 

9) D. I. 673. — W. 1824. 14, 

9) W. 1831. 446. 

9%) D. 1. 346. — W. 1831. 471. 

%) W. 1827. 485. 

9%) w. 1831. 482. — D. I. 731 und W. 1833. At. — D. 1. 
739 und W. 1833. 216, 

9) W. 1833. 205. 

9») D. 1. 689. — W. 1823, 457. 

10) p. 1. 501. 

401) D. 1. 309. — W. 1823. 222 u. 225, 

102) &p 1249 Arnold, Otto, Ulrich und Rudalf von Wähbers 
mit ihren Enfeln. W. 1831. 129. 

1) Anmerkung 95. 

404) w. 1831. 129. 

105) Dorfbuch der Gemeinde Langenthal. 

16) Mumenthaler. 

107) w. 1831. 638. 

108) Act. 8. U. I. 189. 

109) Delici® urbis Berne. 

110) Yerrg. II. 294. 

111) D. 1. 375; W. 1827. 161. — W. 1825. 529. 

112) w. 1818. 182 und W. 1825. 529. 

115) W. 1812, 353. 360. — Fürft Lichnowsty. Gefhichte des 
Haufes Habsburg. Bd. I. Megeiien ad ann. 1281; ans dem f. f. 
Archiv in Wien. 

@in Dominicus Heinricus de Arwangen wird obne Babrzahl 
in einem Zabrzeitbuche (des Gt. Urfenfiftes zu Solothurn ?) 
genannt auf Dominica pont Calhar. virg. Merfwürdige Sachen, 
Bd. v. Mro. 22 im Gtaatsarchive zu Solothurn. 

14) w. 1827. 417. — W. 1816. 19%. D. I. 375 und W. 
1827. 161. 

115) W. 4824. 416. 

116) W. 1824. 562. 

117) Hieräber Urf. in W. 1818. 205 u. 175. — Herrg. 1. 206. 
— W. 18223. 342. — W. 1823. 391. 

118) w. 1823. 440, und Herrg. II. 206. — W. 1831. 407. 

119) Act. 8. U. p. 96. Tom. I. 

120) D. 1. 333. — W. 1831. 444. 

121) w. 1824. 107. 

12) w. 1824. 184. 
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142) ef. d, d. Burgdorf, Montag nach Et. Nillaus 1323, im 
Archive zu Thun, Abgedrudt in: „Handvele der Stadt Thun u. f. m. 
Ron 3. Rubin. Bern, 1779“, p. 179. 

#3) W. 1832, 370. — Noch finde ich einen Peter von Lan« 
gentbal als Wurger zu Burgdorf 1385 in einer Urkunde im 
Archive zu Burgdorf angeführt, durch welche die Burgerfchaft fich 
für eine Schuld Ritter Hemanns von Hus gegen die Stadt Bern 
verbürgt batte. rk. d. d. an dem nechfien meyen Tage 1335. 

#4) p. 1. 457. — W. 1833, 517. 

#5) vidim. 56. Urt. d. d. Samfag nah St. Niflaus 1336. 
Kopp. Urkunden zur Befchichte der eidgenöffifchen Bände, p. 9. 
Hafner. Soloth. Schamplag II. 123. 

#6) Ehunftetter, Urbar auf der Amtsfchaffnerei Narwangen, 
D. 1.407. Datum Büßberg Gt. Bläfientag 1321. W. 1833. 473. 

47) Herrg. ad ann. 1339. 

4E) Quftinger , herausgegeben von Gtierlin, p. 122. — Nar- 
ralio preelii Laupensis im Schweiz. Gefchtfchr. IL. 53, wo «es 
Langata heißt. 

“9, Yıdım. 68 u. 74. 

50) Tech. ad ann. 1375. — Stierlin, Neuiabrefiük für die 
Berner-Jugend 1826, gibt an, einige Freiberren von Grünenberg 
feloh feien gefangen genommen und Tags darauf zu Et. Urban 
enthauptet worden, und Mumenthaler nennt geradezu die Frei- 
herren Rudolf und PBetermann, von denen Kebterer zudere 
1äßig (vergl. Richnomsfy IV, Nachtrag ad ann. 1379, Regest. 
Nro, 1440) 1379 bereits todt war und im Anfange des Bahres 1375 
(W. 1832. 398) nod) gelebt hatte. 

SS!) W. 1823. 500. 

12) Yıidim. 42. Datum : In domo Tunchstelten 1315 in festo 
Hixti pap. Der Verkauf gefchab um 30 Pfund geröhnlicher Münze 
“an Öffentlicher Steigerung. 

55) Act. 8. U. II. 183. 

54) D. I. 250. — W. 1824, 233. 

15) W. 1827. 225, .. 

156) Act 8. U. II. 286. 

#57) D. 1. 469. — W. 1826, 228, 

458) Quftinger. 

159) W. 4829, 233. 

160) Art. d. d. Morndei nach Et. Bauli Belehrung 1394 Ur 
barbuch der Herrfchaft Gutenburg von 1622, p. 7. Im Archive -; 
der Stadt Burgdorf. — Diefen Kauf beflätigten 1402 die Grafen‘ -: 
von Kiburg felbf. 














Miseelle, 





Ungewiß, ob nadjfolgenber Brief bereits abgebrudt IR, 
thelfen wir ihn jedenfalls als Intereffantes Aftenftüd mit, dad dem 
fleißigen Korfher Meier von Knonau (f. Bo. II, ©. 213) 
entgangen, au Tillier (f. Bd. V, ©. 106) unbefannt 
wefen zu fein fcheint, das einzig Bulliemin (Bv. II, ©. 543 
n. 3) im Auszuge gibt. Der Brief, batirt vom 22. März 
1713 aus Rom, it an Schuftheiß Willaping in Bern, 
unterzeipnet Pareau; eine. Gopie befindet fih in den 
Hallerifhen Sammlungen auf der hiefigen Stadtbibliothek. 

„J’eus l’honneur de marquer & V.E. le 12 du cou- 
rant, que le Pape m’avait fait avertir, pour aller au 
Palais : j’y fus effectivement et j’eus une audience par- 
ticuliere de Sa Saintet& de plus d’une heure; j’ai enfin 
apris de sa bouche sa r6solution & l’&gard des Cantons 
eatholiques et celle du roi de France dont elle a eu la 
bonte de me faire lire la lettre. Le Pape tout avarc 
qu’il est n’a laiss6 que de faire mettre & part 300,000 
&cus romains pris du fond &tabli par les anciens Pontifes 
ad propagandam fidem pour donner aux Cantons catho- 
liques : il m’a dit qu’il voulait encore augmenter cette 
somme et qu’il ne la donnerait pas, qu’il ne püt se 
promettre un heureux succös. 

„Quant A la lettre du roi de France qui est datde 
du 20 Septembre, elle porte qu'il est fäche extrömement 
de toutes les brouilleries que suscitent & Sa Saar 1 
roi d’Espagne, celui de Portugal et le duc de Sav 
qu’il lui offre sa mediation entre ces puissances, qui. 
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mmadhte ein eiwigeö Hülfliches Burgredpt mit der Stabt Bern. * 
Das Burgredht des Vaters Grafen Conrad 1406 haben nady 
Zuftinger alle erwähnt; vom Burgreht des Sohnes ift nur 
deffen Notiz bei Stettler erhalten, die vielleicht auf eine Spur 
führen mag. Man erinnere fi, dab gerade in biefe Zeit 
aud) langjährige Hehben zroifhen dem Bifchof von Bafel und 
dem Grafen von (Burgundifh) Neuenburg fallen. 

BVielleiht möchte auch eine von Hrn. Profeffor Stettler 
mitgetheilte Notiz, wenn aud) aus etwas fpäterer Zeit herrühs 
rend, auf eine Spur führen. 

In den Inventarien des Leberbergifhen Archivs, 
Herefchaft Freyendurg, findet ih Tom I, fol. 173: „1450, 
Auguft 15. Ein Vertrag zwifhen dem Fürftbifhof und den 
Breibergen wegen des Burgerredhts mit Bern.“ 


Betfherin, altRegierungsrath. 


Abhandlungen 


Siftorifchen Vereins 


bes 


Kantons Bern. 





3. Jahrgang. — IE. Seft. 


— 1 
Bern, Züri, 
Etämpflifhe Berlagsgandfumg. Friedrich, Shultgeß. 
1848. 1848. 
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Miguter ‚zum die Mittogöfonne weist, wie obemangebeutet, 
ar "anideer Sonnendienk hin. Keltifche Eultur beurfunden 
am ne Steinbilder, obgleich diefelben feineswegs zu ben 
Zuyenem gehören, fondern durch fremden Kunfeinfluß verfeinert 
ticgemnen. Gmblidh dürfte aud) der Gebraudy, gebratene Eiheln 
:n ven Grabhügel zu freuen, eher barbarifch-keltifcher ald 
römsjcher Begräbnißfitte angehören *). 

Wir verlaffen jept diefen fo merfwürbigen Grabhügel, um 
son dem dritten der Im Nieverhart unterfudhten Grabhügel 
Bericht zu erflatten. Diefer, in der Zeitfolge der Radpgrabungen 
der zweite, war der Meinfte der von uns unterfuchten. Er 
befinde fch etwas tiefer im Walde, nörbli vom erfunter 
uceen, ganz nahe bei dem erften und dritten der von Herm 
‚Audiger geöffneten Hügel. €8 foftete einige Mühe ihn auf 
;ufinven; denn das Unterholz de jungen Eidhwaldes, weld«s 
‚berhaupt die Recognoseirung des dortigen Grabhügel-Terrains 
aus delaubten Zuftande des Gchölges erfÄhwert, machte feine 


nun aber dag bei den Kelten fo beliebte Sonnen-Symbol des 
Prstug derrift, fe wird das Scheibenfchlagen, welches in 
Verfindung mit dem Treiben von Feuerrädern in Frantreih 
an? Deutfiäland verfciedentlich vorfommt, mit Recht als ein 
Ned Rs alten Gonnenkults der Kelten angefehen. Dgl. 
Amm: Deutfche Mothol. ifte Ausgabe &. 357, Schreiber: 
und) u. 1516, ©. 78. Befremdend ift es, daß Kelenel, 
x ind Spmbolifche der Disken auf den Leltifchen Mün- 
„a ürfennt- meder das charakterififch Keltifche Diele 
war nach feine folarifche Bedeutung erfannt hat. Dgl. 
we \twmies uuinismallques, }d. 1 (Type Gaulois) in den 
& > unter disques angemerften Paragraphen. 
vn Dar Im Solothurn. Wochendl. 1815, ©. 112. Auch 
gr nr Re Perligkeit der Eiche bei den Kelten zu erinnern. 
wre m Odigen gemachten Wemerkung if cs mahr 
amederih Ne Aucder- Hart felbf, welder, fhon zur Zeit der 
Koran, Na Yeubbügels geflanden, diefe Eicheln lieferte. 
a wei IR bier noch, mas Dr. Keller in den Mit 
qua Dr Funde antig. Gefellfch. Bd. 3, ©. 70 Anm. 1) 
u un ar aante Xorfommen von Eichenlaub auf dem 
‚yateingeinggen Taten unter den Grabhügeln bemerkt hat. 
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duplum signatum. Item ex infra quatriennium tectum 
eancelli diete eccl'* debite reparetur ita quod non pluat 
in cadem. (Fol. 32b). Item ex infra festum Pasche fiat 
fons aspersorii et apponatur muro ab extra juxta magnam 
portam dicte eccl® in quo benedicatur seu renovetur 
aqua benedicta qualibet die dmca. Item ex infra unum 
mensem fiant 4 cruces que apponantur in 4 angulis 
cimeterii et ipsum claudatur et manuteneatur debite in 
ejus clausura, ita quod animalia non intrent. 


Ternstaten. 


In primis ex infra triennium et cilius si commode 
fieri possit chorus sive concellus ipsius ecelesie dealbe- 
tur, et etiam residuum dicte ecc'* ab intra dealbetur. 
Item quoque si commode fieri polerit reliquie dicte eccli* 
intitulentur cedulis pergameneis habita prius informalione 
veridica quorum sanctorum et membrorum sunt. 


Erlembach. 


Die dommca (Fol. 33b) syti festo nativ bi Johannis 
Baptiste Reverendi in Christo patres dmi Ep" Granatensis 
et Abbas Filiaci visitatores prefati eccl-= parochialem 
de Erlemback visitarunt, Extimatam valere communiter 
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Capella de Diemptinguen.  L(F. 34a). 


Item visitarunt capellam b' Nicolai confessoris et 
Katherine virginis de . . . . membrum et filiolam 
supradicte parochialis de Erlembach, in qua ipsi Dmi 
ordinarunt et fieri injunxerunt ea que sequuntur. Primo 
ex infra annum fiat ciborium sive almaliolum pro corpore 
Christi et teneatur lumen continuum ut supra. Item ex 
infra proximum festum bi Michaelis habeatur lucgrna ad 
portandum lumdn cum corpore Christi infirmis. Item ex 
infra dicetum terminum verreria juxta altare bt” Theodoli 
et Margarete cexistens debite reficialur. Item ex infra 
dictum b' Michaelis ponatur una cathena in thuribulo et 
fiat Naveta et inhibetur ne amplius utatur cera in dielo 
thuribulo sed solum incenso. Item ex infra annum tra- 
batura inter chorum et navem ipsius capelle decenler 
compleatur ad modum residui. 


Wummys. 


Supradicta die dınnca festi bü Johannis prelibati visi- 
tatores eccl“" parochialem de Wammys visitarunt, Ex- 
timalam valere communiter oneribus supporlatis . . 

» 0... Que de presentalione Dmi abbatis de Sceloz 
 . . dioces. et inslitutione predicta esse dignoseitur. 
Cujus est euratus Dus . . . . . - .. qui per- 
sonaliter residet et deservit in eadem, sub eujus regimine 
seu animarum cura sunt . . . . foci vel circa, in 
qua omnia ct singula competenter stare ct esse com- 
perierunt preter aliqua super quibus ipsi Dmi ordinarunt 
et fieri injunxerunt ea que sequuntur. Inprimis ex infra 
annum proxime venturum fiat vas seu monstrantia ad 
portandum corpus Christi in die eucaristie ejusdem. Item 
ex infra festum bi Michaelis almaliolum in quo reponitur 
corpus ab intra foderetur postibus et ab extra super illo 
depingatur ut supra. Ilcm ex a modo in antea teneatur 
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ipsum oimit. semper manuteneatur clausum ut s. Ilem 
ex infra d'" terminum fiat invent. per manus notö de 
omn. et sing. vestim. sacerd. et al. jocal. ejusdem ecel“ 
et etiam flant"extente ut 5. 


Altaria. 


Item visitarunt altaria s. capellanias in ipsa ecel’* fon- 
datas et primo altare b“ Nicolai per Nobilem Joffredum 
rdum de Berno fondatum et de certis censibus 

oertis missis qualibet ebik celebrandis dotatum. 
In quo nondum erat canonice inslitutus; sed post modum 
ad ipsum Dus Nicolaus Gunsi prbtr de Nidavv . . 
et ex parte Nicolai Juglier burgensis Cerliaci, heredis 
predi quondam Joflredi presentavit Johannem Kerdet ele- 
ricam (Fol. 80b) d’ loci Cerliaci qui fuit institutus im 
persona predi Dmi Henrici de Ryel curati loci in quo 
siquidem altari omnia competenter stare reperta sunt. 






=.  Altare b' M* virg, 


Item visitarunt altare b° M* virg. in quo permicerius 
ipsius eccl“ s. rector Sc’: Ymerii intra muros predi loci 
Cerliaci habet celebrare singulis diebus dmeis et festivis 
et propterea percipit certos census vini. " 


gAltare Sc Sebastiani. 


Item visitarunt altare b'i Sebastiani hodie consecratum 
sed non augen 220.2. Capella Ymerii intra 
muros pre ci Cerliaci . . Jtem visitarunt capellam 
Sci Ymerii infra muros pred#ßßei Cerliaci fordatum et 
de .. . .  dotatam, 
cujus est rector Johannes Tunchy elericus Cerliaci. 

(Rüde). 











Eadem die (Fol. 81 b) visitarunt eccl"" park“ Ss | 
Ymerii 


Inprimis ex infra triennium almaliolum ad Chr‘ re- 
um depingatur ut s. Item ex a modo in anten sit 
n ardens die et nocte im lampade ante cps Christi, 
m ex infra 10 dies sacr& MMetiones intitulentur ut s. 
Item ex infra prox“ f. Nativ, Dmi fiat naveta s. vasculas 
ad tenendum incensum et thuribulum reparetur. Wem 
ex infra d“” f. fiant duo candelabra ut s. Item ex infra 
annum missale ubicungue indiget reparetur et religetur 
debite. Item ex infra d" annum pistina reaptelur et in 
ea teneanlur pelvis et tobalia. Item ex infra prede= f. 
Nativ'» Dmi tabula pacis repingatur et etiam verrerie 
fenestrarum d* eccl'* ubicunque indigent reaptentur. Item 
ex infra dA: vultus et manus Ymaginis bei: virg. 
reparentur et refingantur debite. Item ex infra annum 
cancellus pavetur s. fodevetur postibus. Et infra tri- 
ennium navis ejusdem eccl* similiter foderetur. Item ex 
infra f. Nativ® Dmi appon. 4. crnces in,ang. 4. cimiterii 
et ipsum cimit. spr. mapyt. clausum ut s. Item ex infra 
f. bi Michael invent. per manus not de omn. vestim. 
sacerd. 0 it. et al. jocal. ejusdem eccl*, cujus 
dupl. hab. par: sign. Item ex infra triennium redditus 
census gie jura d* eccl“ redigantur in libro ut 8. 


ä A ii 
Corgemont. 


Eadem die (Fol. 83 a) Dmnca visitarunt eccli= parl= 
de Corgemont extimatam valere comm!" oner. supp. 
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prefi Dmi visit“ anted® Dmo Johanni de Comoys curalo 
de Corgemont, qui a dicta eura sua ibidem deservit el 
sub cujus animarım cura sunt duo foci, In ipsa non 
tenetur cps Christi, tamen sunt fontes bapt!“ et cimiterium: 
omnia et singula . . 2... ub sequilur, 
Inprimis ex infra annum uimaliolnm cps Chr‘ jam. inceptum 
debite compleatur. Item ex infra f. Pasche thuribulum 
reaptetur. Item ex infra f. pred’= Pasche grosse arche 
et alia prophana. in eadem eccl existentia tollantur 8. 
amovcantur et inhibetur ne ulterius talia ibidem teneantur, 
Bein ex infra menisem appon; 4 eruces in cimit. et ipsum 
eimit. spr. manut. clausum us, Item ex inlra L bu Mi- 
chaelis fiat invent, per manus not de vestim, ornam, @t 
al.,joc. ejdm. eccl“, cujus dupl. hab. par! sign. Item 
ex infra triennium redd, cens. et alia jura ipsius ecel* 
redigantur in libro ad modum extenlarum,, ne in fut. alien. 
et cult. div. in eadem diminuatur. 


Tuofelen. Töuffelen. 


Die Iune 13=predi m. Augusti prefi Dmi visit" eceles 
par'= de Tivfelen visitarunt extimatam valere comm'* oner. 
supp. 70. libras Bernen. vel c* que de present" Dmi Ab- 
batis Locidei ord. premonstr. pred* Laus. dioc. et instit- 
prefi Di ni Lausann. esse dignoscilur et cujus est cura- 
tus frater Johannes pisoatoris ejusdem monastü et ord. 
qui persomaliter residet et deservit in cadem, sub cujus 
regimine s. anfliarum cura sunt . . foci velct: in 
qua omiia . . . “. . ut sequitur. 'In- 
primisex a modo in ante sit lumen die ao nocte con- 
tinue ardens in lampade coram Chr: cpe. Item ex infra 
(Fol. 84 a) proxu= f. resurrectiöhis Dmi altare par! cir- 
cum circa pcdem ipsius reformetur debite. Iteın ex infra 
annum fiat coclcar argenteum pro ministrando infirmis ut 8. 
Item ex infra d“" terminum muri cancelli dealbentur et 
ipse cancellus subpavetur lapidibus scu foderetur postibus. 
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residet et deservil in eadem, sub cujus regimine s. ani- 
marum cura sunt . . . foeci vel c®, in qua omnia . | 
R ‚ut sequitur. Inprimis 
ex infra ı annum "hat almaliolum pro cpe (F. 855) Chr! et 
teneatur Jumen continue ardens coram eo ut supra. lem 
ex infra 10, dies ampule sacrarum unclionum intitulenkur, 
Item ex infra f, b“ Michaelis prox* venturum channele 
reficiantur: et fiat naveta ad lenendum incensum, Item 
ex infra f. Pasche missale collacionetur cum altero vero 
.corrigatur debite. Item ex infra annum fiat sexlernus 
in quo notentur officia solennitatum ad dielamen predi Eu- 
rati. Item ex infra d«= terminum cancellus pavelur &- 
foderetur postibus. Item ex infra f. resurreclionis Dimi 
fiat una bona et compelens fenestra in muro navis ecel* 
ad reddendum lumen supra fontes bapt'“*, Item ex infra 
annum habeatur layatorium una cum tobalia prope altare 
uts. Item ex infra f. bi Michaelis apponantur cruces 
in cimiterio cujus clausura manuteneatur ut s. Item ex 
infra d°® terminum fiat invent. de univ. et sing. vestim. 
paroch' signatum. Item ex infra 
friennium” census et redditus d* eccli* redigantur ut s. 


Bargen. 


Suprad* die Martis visitarunt ecel“” par!" de Zargen 
extim. valere comm. oner. supp. . . n 
libras bonorum Lausann. vel c* que de present“ Dmi ad- 
batis de Aurora ord. cisterc. const. dioc. et inst pre- 
libi rev ptis. Dmi Ni Lausann. Epi esse dignoscitur , 
cujus est curatus Dus Nicolaus de Bargen pbtr. qui per- 
sonaliter residet et deservit in eadem, sub cujus regi- 
mine s. animarum cura sunt 40 foci vel c*, in qua 
omnia . . - . ub sequitur. Inprimis 
ex a modo in "Tuturum sit lumen ardens continue die et 

„ nocte coram Chr: cpe. Item ex infra biennium fiat sex- 
ternus in quo nolenlur officia solennitatum prout s. Item 
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residet et deservit in eadem, sub 
marum cura sınl . . . foei ve 
ex infra annum fiat almaliolum pro 
teneatur Jumen continue ardens co 
ex infra 10. dies ampule sacrarum 
Item ex infra f, b“ Michaelis pro 
reficiantur: et fiat navela ad tencı 
ex infra f. Pasche missale collacio 
et corrigatur debite. Item ex infrt 
in quo notentur officia solennitatum 
rati. Item ex infra de" terminur 
foderetur postibus. Item ex infra 
fiat una bona et competens fenestr 
ad reddendum lumen supra fontes 
annum habeatur layatorium una cu 
ut s. Item ex infra f. b' Micha, 
in cimiterio cujus clausura manute 
infra d’” terminum fiat invent. de 
won wi: : paroch' sig 
triennium census el redditus d« ec 





Bargen. 


Suprad® die Martis visitarunt e 
exlim. valere comm. oner. supp. 
libras bonorum Lausann. vel ce’ « 
batis de Aurora ord. eisterc. ci 
libt rev" ptis. Dmi Ni Lausanı 
cujus est curalus Dus Nicolaus 
sonaliter residet et deservit in 
mine $. animarıum eura sun) 
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PVriefter Here Rudolf de Anez und zwar wird ausbrüdlich 
bemerft von -Anez aus: alfo Gampelen, Ins, Binelz zufams 
men; alle drei weder große, noch fern gelegene Gemeinden 
war, für bie jedoch ficher weniger gut geforgt war, ale für 
den bequemen Ehorheren in Solothurn und feinen wohl bes 
labdenen Stellvertreter. Belanntlih find die von Fenis ober 
Hafendurg mit den Grafen von Neuenburg urfprünglih eines 
Stammes aus der mächtigen Dynaftenfamilie der von Dltigen: 
Son der Hafenburg in der Nähe von Vinelz fah man nody in 
der Mitte des XVII. Jahrhunderts die Trümmer: das Batronates 
echt ift alfo natürlich bei Neuenburg. 

Breitage darauf am 10. Auguft vijitirten fie die Pfarr: 
irhe von Cerliez alias de Herlach: im Gartular aud 
Cerlie. Die Zahl der Feuerftellen, fomie des Einfommens, 
fehlt: al8 Seelforger wird genannt Herr Heinrih de Ryel, 
BPriefter: Collator ift der Abt des Klofierd von Erlach oder 
©&t. Johann abbas monasterii Herlacensis, alias insule 
S“ Johannis — nicht zu verwechfeln mit der St. Peterö> oder 
vom fpätern Collator, eben unferm Klofter St. Johann her 
auh „St. ZohannessInfel“ benennt, welde im Cartular 
Prioratus de insula und in unferm Bericht, f. o., prioratus 
Si Petri de insula genannt wird. in Sohn des Grafen 
Uli) von Feui Guno, Bifhof von Laufanne, hatte gegen das 
Ende de6 XI. sec. auf feinem väterlihen Erbgute diefe ab- 
batiam Erlacensem gegründet, ftarb aber vor der Vollendung 
de6 Baued, weldyer darauf von feinem Bruder, der Bifchof 
von Bafel war, beendigt wurde: uno liegt in derfelben ber 
graben (Chronicon Lausannensis chartularii ed. Matile 
pP. 33). Die Eollatur von Erlad war 1212 dur Graf Ulrich 
von Neuenburg an St. Johann gefommen. Bom Aufenthalte 
der Vifitatoren injCrlahtift no im Anhange die Nachricht 
erhalten, daß der Bifhof von Granada dafelbft den Jakob 
Eurfilig, ver Eheleute Peter und Agnes Sohn zum Klerifer 
und Afolythen geweiht habe. 

Noch erwähnt der Bericht ganz kurz einer Gapclle inner 
den Mauern von Erladh, der Eapelle de heiligen Ymerius, 
















































































Gerwer, &t., Pfarrer in Wbelboden. 
Wildbolz, ge. Pfarrer zu Beatenberg. 

von Ienner, Eman. riebr., in Bern. 

Studer, Apothefer, Vater. 

Studer, alt«Decan, Pfarrer in Bine. 
Studer, ©&., Profeffor der Theologie in Bern. 
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» 
Rachricht an Die Mitglieder des biftor. 
Vereins. i 


In der Berfammlung der allgemeinen gefhidt- 
forfhhenden Gefellfhaft der Schweiz zu Baden am 
10. Dftober 1848 ift der Hiftorifhe Verein des Cantone Bern 
von berfelben ald Bernifche Eantonalgefellihaft anerfannt wor« 
den. Diejenigen Mitglieder unfers Bereins, weldye ebenfalls 
der allgemeinen gefchichtforfchenden Gefelfchaft der Schweiz beir 
zutreten wünfchen, haben foldhes nur durdy ihre Erklärung bed 
Beitrittö zu befräftigen, wodurd) fie ohne weitere Annahme zu 
Mitgliedern derfelben aufgenommen find und in die gleidhen 
Rechte und Verpflichtungen eintreten, wie die übrigen Mitglieder. 


Anfrage an Schweizerifche Gefchicht: 
forfcher. 


Dem hifterifhen Verein ift im Jahr 1847 durd) ein Mit- 
glied Kenntuiß gegeben worden von einer feltenen Schrift aus 
dem NVI. Jahrhundert, bie, vielleicht das einzig noch übrige 
GEremplar, jelbft vem unermüdeten Sammler Haller entgangen, 
die fogar unferm Bernifchyen Giefhhichtfchreiber,, einem Gntel des 
Verfaffers, unbekannt geblieben it. Diefe Schrift handelt yon 
der grufamen und erbärmbflihen Zerförung ber 
Ehriften au Merinvol und Gabrier (im April 1545) 





Eee, 

nes Dierifihen Bere . - 2... - D 

eg re 

Wergeiiäni der Bitglieder - - -» >» - . 2. e\) 
a len Gefäldte der Ritter von Chem 

berg, von E. Grettler, Brof. . . ..... . {\} 


Gefhihte des Umtes Warmangen. Werfuch einer bifterk 
füpen Monsgtapbie von 8. M. Blädi, ve. . 

Misere, mitgetbeilt von Fe . . Fe 

Unfenge an Bernifde Gerhihtstaiher . . . 


WO 2er 
ihorfäantiquarifche Abhandlung über Die Brabbüger vi 
Rangentdal und Bannıyl; — ein Weitrag zur Kunde 
der beidnifchen Grab-Alterthümer des Eantons Bern. 
Sun WM. Dabn rn an 
Qihtationgbericht des Bisthums Baufanne, Bernifchen 
Antdeils, vom Bahre 1453. Mitgetpeilt von Fetfcherin, 
alte Regierungsrat > 2 251 
Mierelle. Von dem entfchlofienen Beter Agenflein von N 
Diemtigen u. f. m. Von Rohner. . . . 2... 
Bortfehung des Mitglicder-Verzeichnifies . . . . 
Nachricht an die Mitglieder des bifkor. Vereins . . . . 
Unfenge an Schweizerifhe Gefhichtforfiher . ... . . 
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Gemeindsverhältniffe von Bern 
.im 


dreijehnten und vierzehnten Jahrhundert. 





Ein biftorifcher Verfuch 
ven 


} AtsRegierungerath; Yetfcherin, Dr. Phil. 














wu gu aufanne, 
Berne fünfe gen Schirmer 
fanbte, Ber i 


u Entgeg 
 chroyfea Lausannenyis . 
er Seadtipkinrn.e . 
























































_— U — 


von Müders”) bis auf von Tilier in eine bebeus | 
an Zeit gefeht, nämlich nl das Jahr 1241, nach der 
Angabe in der cronica de Berno; Vitoduran hat feine nähere 
Zeitangabe, (er fegt es bloß allgemein in die Zeit, wo König 
Rudolf nod Graf war 5%). Allein dagegen ift, zu bemerken, dafs 
die Angabe in ber cronica de Berno allerdings das Jahr 1241 
bat; daß ihr aber die beiven Angaben von 1255 und 1269 ° 
vorangehen, und daß ihr fogleih eine Nachricht vom Jahr 1277 
nadfolgt, fo daß fehr zu vermuthen if, die Zahl 1241 fe 
trrig für 1271 gefeht. Berner iR Graf Gottfried, weldher auße 
drüdlich (bei Vitoduran und der cronica de Berno übereinpies 
mend) hier genannt, am 18. Hormung 1239 nod minderjäe 
tig iR — ald Zeuge erfeeint er zuerk am 28. Januar 1248, 
und nody 1250 verwalteten beide Grafen Hartmann ihre Lande 
gemeinfcaftlich, fo daß er micht des füngern Grafen Boramımı 
geiwefen fein kann. Kopp’s Annahme hat alfo jevenfal6 eben 
fo große Wahrfcheinlicfeit für fih, ald die früher durchgängig 
angenommene Zeit. Damit fönnte man etwa die Zeitbucdhftelle 
verbinden, mady welcher Graf Rudolf im Kriege wider Peter 
von Savoien obsedit Beronam et reddidit eos tributarios 
©. h. fie zahlten ihm für ihre Gefangenen das Löfegeld). 

Mit obiger Zeitannahme liege fi nun gar wohl die hiftos 
tisch gewiffe Erneuerung des Bündniffes zwifchen Bern und 
Greiburg vereinigen, wo am 16. April 1271 die Schultheigen 
(Eonrad von Viviers, Ritter, und Cuno von Bubenberg), die 
NRärhe und Gemeinden 39) Sreiburg und Bern ihre alten 
‚Bünde (d. b. von 1243 und die frühere fehon unter 
Herzog Berhtold eingegangene Verbindung, weldes 
legtere hier ausprüdlicy angemerft Ift) erneuern und fie in ber 





privio (welcher Fafnachtdienttag für 1271 auf den 17. Kor 

_ ung fädt.) 

87) Müder 1, 301 und 331, wo er aber irrig Yitoduran für das 
Yahr 1241 und die Cronica de Berno für 1261 anführt, beite 
Dadre falfch. 

88) Tempore Illo quo Rex Rudolfus adhuc comes ut dicltur ex- 
iterat. 

89) Scall. eonsilium et universitas de Berno. 




























13 om e aa ct min 
fle gegenfeitig zur im MWergteid) ehren 
tleuten beflimmte Bel ertheilen, wie König 
zu Bern, Sreil ind Orasburg 1% t 
au Milden, Murten und Rom ve 


inten näher anzuführende Verhältniß Richards 

Gum Jahr 1292), 
nun NReihjsvogt Dee jebe ver 
vielen Zug 


mögen die ungewohnten Steuern zu 
NR die gewiß fihwer vermißten, jo langen 
£) genen Einkünfte des ht wieder 
vom Zolle, der Münze und dem höhern 
zu Hanl des Neich® bezogen), mag perfönliche Partelung 
je darum noch Feineswegs unmöglich tft, weil wir fe 
Ayinc urkundlichen Beweife haben) mitgewirkt haben, Bern 
E em Könige wieber zu entfremden und wieder zu Savoien hinz 
überzugiehen; genug, diefe Thatfache fteht feft, wenn wir auch“ 
b meer über, bie beffimmtere Veranlafjung noggider die gen 
Zeitbeftimmung bed Bruches von ie König im Rı 
nen find. N 
Wie wir fehon bemerkt, hatte König Rudoi 
führten Vergleidyevorfhläge Gavolens nicht angen: 
wollte unbedingte Unterwerfi nun, naddem er Prı 


. mungen, in die Waadt gegen. Polis mit Macht und ber 

"6, ER Gaon, Befhichte der eidgen. Bünde, IV, 30 m. 
Ru: | 
.& 


7) Univemis Witvis, advocatis eı castellanis nosteis, yulllune sunt 

tempore fuerlut specialiter apud Bernam, Pribur- 

gum raseborch, un müfensdie dallivi fchon der Stel 

Tun s Bern betreffen, umwfoseber aber, als bei diefen 

joe fchlägen Albrecht von Mormos, Schultbeißind- 
er) von Freiburg gegenwärtig war und Seht, 
löres, welcher y” twir oben gefehenunts, Seht, 


rg hütete. ® 
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Garantie geben, daß e8 fortan zum Reiche flähen molle? Ohne 
Zweifel wohl fteht die Verfaffungsänderung vom . 1295 9°) 
im, Zufammenhang mit diefer Wahl, wenn wir { Füen 
genauer  hömveife Vermögen. 8 würde uns jedoch au 
führen, F diefe beiden wichtigen Defrete hier weiter eingu- 
treten, wir nur was die Gemeinde betrifft näher eingus 
gehen haben, 


Nacy diefer ebruar 1295233) erflären bie 
neugewählten I tn, an deren Spige Junker 
Zobann von Bu von Ggerbon, daß fie aus 
den vier Theilen -. ı der Stadt (offenbar den 
nachher fogenannten vier 4 y) „non der Öemeinde 
ihrer Mitbürger” orven find 5), zum Nupen 
der Gemeinde treulich. | y zu heffen. „Heu find fie 


„erwählt worden UND „.--.. u Eid geleitet von bier auf 
„Ditern und von da noch für eln ganzes Zahr; und biefen 
„Eid, welchen fie in der Kirche der „mindern Brüder“ (natür« 
lich bei ihrer Wahl durd) die Wemeinde) abgelegt, foll jährlich 
„in befagter Kirche oder an andern hiefür zu beftimmenden 
„Drten von ihnen den XVI, oder von andern, welde befagte 
„Gemeinde unferer Mitbürger hiezu erwählen wird, an Oftern 
„erneuert werden“ 3%). Kier haben wir alfo beftimmte jährliche 
Berfammlungen der bemeinhe auf die Dftergeit, wo die Wahl 
diefer XVI aber geroiß auch des Schultheißen und der Räthe 





den Bernern vor‘ 0i gefehten Vogt oder wie fie ein Babe 
vorher den Landgraren von Wurgund Graf Beter von Budesg 
jum Sculcheißen wählten. 

3) Kopp, Bud) IV, 200 n. 6. 

24) De 4. parlibus seu lerminis nostre civialis. 

25) A communitale nostrorum conelvium. 

2%) Juramenta nosira In ecclesia minorum fratram de Berno per 
nos przslita, in diela Ecclesia vel In aliis locis ad hoc de- 
pulandis a uobls prediclis XYI vel ab allis, quos diela com- 
munilas nosirorum concivium ad hoc elegeril singulls annis 
semper In diclo festo Pasche renoventur. Datum Berne Ao. 
DI. 3. Bebr. 1295. ©. W. 1828, Ceite 178 bis 180. 


22) Wir möchten zb on Ulrich von Wippingen erinnern, den eink 
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Brandes) in Bern, nei Jahre früber, ‚mweldher FÜR die Hälfte 
natürlich beinahe durdhaus nur aus hölgernen Häufern 
Witelenden Stadt verheerte 130), 
Iın folgenden Jahre machen Schultheis, Rath, die CC 
1b alle. die Gemeinde von Bern eine Ordnung wegen der 
zur Yeußere an Burgern von Bern verübten Topfdhläge 131), 
Jahre 1306 verbieten Schultheiß, Rath, die CC und alle 
Gemeinde von Bern mit gemeinem Rathe, daf 
einer der Unferm Miethe nehmen folk in feinen Burg« 
ten, in feinem Bund, in. feiner au -leiftenden Hülfe, um 

Geld oder Bau in Bern, um fein Amt oder Rechnung 

em: wann ber Schuliheiß, der Rath und die CO neu 

fe werden, jährlich, foll man diefen Brief vor ihnen Iefen 

} fie ihm zu halten befpeören. Wer dawider handelt, fol 

n Jahr von der Stadt fahren und 20 Pfo. Buße zahlen, 

y ibar-ift diefe Sapung, Dienftags nad Dftern: 1306 er« 

fen, mit der Gemeinde Inftegel Cwie ausdrüdlic bemerkt 

ME) in der öfterlichen Zeit, wo. fih die Gemeinde zu Vornahme 
obiger Wahlen verfammelte, gegeben werden 132), . 

Wir lejen bei Juftinger 1) der Baur “E 9. Antern) 
„Spitals: am Stalden bei ver Stadtmühle* fel 1307; 
„von Gemeiner Stadt“ beicehen. Es wiırde ficher 
von der Gemeinde beiclofien, fe wie auf Koften der Ger 
meinde: wie urfundlic etwa 30 Jahre fpäter ‚bei der Vers 
legung.über diefes Spitald und bei dem daherigen Neubaunpie 
Gemeinde fi ebenfalls mehrfach beihätigt. 


“N Rabrzeitbuch von Berm zum 19, April und Yufinger ©. 52. 
#36) 1305 Märy.19.&. W. 1529 6. 253. Eine iedenfalls febr alte 
Sabung verwandten Inbalts finder fh ebenfalls von Schul 
heiß, Rath, den CC und der Bemeinde erlafien, in dem 
Cotellelhe Älteten) f. a. Eradebuch (auf Bergament in einem 
binnen welches von dem bie ebenfalls Hfter ange 
führten Alten Stadrbuch (das in feiner erften Anlage erma [3 


| dem Minfang des XV Hammen mag) zu unterfcheiden 
. Sammlungen 'taatsarchtn von Bern, 
a St. Arhio von Bern. &. D. 1929 &.,5@, 
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daß wer bafeldft ein Jahr —: gewefen, tm 
Jahr als Bogt nad Marberg müffe. RyhinersH 
(wohl auch von Miülinen) richtiger auf den “sei 
diefer Verordnung, die er nicht unwahrfdpeinlich auf 
Peter von Balm, das Haupt und die Seele eh Bart, 
welche bei der Veränderung bed Jahres fiegreich and 
Ruder des Staates getreten war, a r der, weder 
febend, durch der Münger umd Berge und Säit 
fat belehrt, obige Verorbnumg bervirft umd feitfepen biljk, Daf 
wer ein Jahr Schultheiß geweien, das nächfte Jahr nach Mar 
berg ziehen folte: feineswegs aber wegen der Furdpt wor dem 
Aursfage des Grafen Peter, wohl aber darum mochte ‚eine foldhe 
weife Berorduung erfolgen, vieleicht auch nur eine feldhe Uebung 
eintreten, damit die Erlangung eines‘ allju großen 
im Staate, wie ibn eben jene geübt, möglich erichmert 
So rictb der Edle von Ghmdeldingen auf dem Schladhrfelte 
von Senpab (in m Augendlide, wo Eeinliche eder ängiticht 
Rüden auf Stand und Geidleht findet und cin Gr 
warfe nur lern Sem verihmebt, TaR Warrrlanb geehrt und 
find u wäh) irimm Wirtärgern alt iepd Bermibenif 
30. fc feinen feinen Scpaliheid Limger tem cm Jahr am Simie 
ha 

Na am —n wur wir . [7 
Want 6 Saas, ein jäheicher 
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fein r Unterthanen in fÄhwere Zerwärfniß fam,. 






Ber n mußte, Im diefer Vermittlung 
Ma on Brandis, ihrem Mitbürger, und 
geworvenen Untertanen mitteln von Bern: d 

die Rüthe, die Heimlicher , die Benner, die CC und alle die 
zu den CC von der Gemeinde von Berm benennei 
und verfhrieben fir in Sarkon die gemeinlic das Land und 
unfere Stadt be 


Es {ft matunı bielen Käufe in den leptem 
Jahren bei dem ge n der Stadt bedeutende Ans 
leihen nothwendig reift zu einem hoben Zinde 
fuße verzinfet w hurch die Schufdenlaf immer 
mehr erfchwert n eine Anzahl von felden 
S chuldverjhreib ‚re 1375 an bier auf, melde 
die Regierung) 84 und bie von einem Eräfs 
tigern Regiment vom fehr gefteigerter Schuldenfakt 


ausgeführten durdgreifenden Mafregeln erflären, ohne melde 
das Gemeinweien von Bern in furzer Zeit feinem fihern Ruin 
entgegengeeilt wäre. Das jebod darf zum Ruhme jener fonft 
eben nit zu preifenden Hau6halter gefagt worden, daß bie 
Schulvenia doch nidyt davon herrührte, weil e6 barauf abger 
fehen war, die Säde einiger Machthaber und Schreier zu fül- 
ken, fondern darauf, dur; Grwerbung von Land und Leuten 
Bern gro$ und Rarf zu machen. 

58 nehmen am erfen Muguf 1375 Schultheif, Rath und 
Burger gemeinlid der Eradt zu Bern, 1100 Gulden 
von Gonrad zur Sonne in Bufıl auf, um einen Zins von 
10%, jährlich auf Bürgfhaft Suno'* nen Exeberf, Yafebs 
vom Seftigen, Gerbarte ren Kraudıbal. Ulridy apenner, 

Nieder und Anderer mit Ivm Siegel der Gemeinde 

Am), Cliniara Edulibeit, Ratd und die Burger 
meinlib ter Stadt Vera neben von ihrer Mürbür 
gerin Arau Katdarina ca Iofingen 50 Gulden auf zu 6y; 





EI er. A SU Eraaiandın von Vera 
SS) Ereatuaı von Lern. (er Kr felpe. ven Deren Opitee 





wereiger Wertratah in Vera geilig wrtzerheiig.) 
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Ba 








| Uebertrag: 97 
Der X VBuhen » 0. 0. 8 AT 

x een RC EE 

| zu w A 6 MO 

| „ X „A E % 

f „N nr. 

| n XV „ DER. wa Dem 

| ur RE  - 7 z 5 

f n XVu u 4 
Bi A N 
rn micha 

| m XX ” B 2 Zn . gr 
ER.» narne Vs MR El 
„ NA rn: 4 1 10 

u „ XXI Mei 4 — 
„ XXI " . 8 . nichel 
m XNV Pe Va ” 

| „ XXVI A. : 3, 4 

+ Summa des open Bi Ungelttes 
1 das der Statt Ungeltere mir in 


| difem halben ZJare Ingeantwurt 
u Dada... tl — 
2 Sant Johanns Tag zu Sungihten, Jm LXXXU Zar 
gen bis uf hüt Sant Steffand tag zu Winechten. Jr 
ar han ih Anthoni Arcer, der, Statt Sedelmeifte 
dren Buße, Iinfien, Stürei, VBällen 3) ud von der 
nd befunders von dem Geltivon Srandenrid #), vor 
” Bößpfennig und allen andern Dingen zu Handen der Stai 
| Ingenomen,als das harnad) eigentlich gefepriben tat. 







PM. Sa 
Des erften von Glewi Fridli von Ekfingen von 
des Fürfoufs wegen 5) . ... * 6.4 
Dennei Bendiht Zimerman von d. 8. wegen u. 10 — 
u Ueberirag: 16 1£ 


u 





- 9 - 


Denne von Jacob Bongett empfangen von fing 


Ampg wegen ze Granfon 13) . 


u batt mir Hanns Weibell gewertt yon 


der Weid wegen ze galgnen zu Obers 
vn Niderfibental, ou) # Bruttingen 





10 | 


Edi. . 2 5 TE. 
„ von an pet MWeibel umb ein Staff > 3 — — 
n hatt mir der Facer von NHdom-ger 
wertt an finer Schuld . R ; 0 o-— 
„  ‚Bennpii Niffers Wib-ums Sud . 10 — — 
„ von Joft Steiger bon des Korn u 
wegen fo ex verfoufft hatt . , 85 17 
„  Bendiht Spider umb ein Straf . 11 —-— — 
„ von Wernber Löbli an der Penffion 
bes Küngs fo er gewertt hatt un. 
ger 2 malen oo. +. 100 — — 
n hatt mir der-WBenner Huber gewertt 
von Dem Geltlfo die Botten von 
ASolothren und Warus ug Frande 
rich bradptten tutt ur . 1335 15 10 
Summa: 2748 13 8 
% mM. SH Pr. 
"Deine von Cunrafl Matti gemerttunon ben 
5 100 Do. fo er fhutbigsäft, Zink 9) 5—- — 
# don Anthony Schöfy Ho von find - 
Ampg wegen Bipp 15) MM — 
5 m. don Bendicht Höwer nf der Bier 
Nybow T = 
n> KXüfderin von Burgdorf vmb Sun. # - 10 — 
„a von Uli Stößefelb an finer Schuld 
B fo er fepuldig if minen Hein” “90 — — 
Uebertrag: 292 10 — 
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Er Ba 2ufe fo, ih Antoni Arder ber Statt | 
Serdelmeifter von „Bällen, Bingen, Stüren,, 
Bugen, vom Zoff ou vom Site, ve dem Gelit von 
Fra und alfen, andern, Gaden kifem halben = 
zu tatt Handen ingenouimen mb nn han, als 

das Mr y Stuf zu Stuf eigentlidy ‚gerät ‚Statt. Zul + 
alles in eim mit dem Ungellt Pd. 7 Sb. 13. 


An Santt Iohannd tag zu, Sungichten Im LXXXU Jar 
angefangen 6is uf bit Sant, Steffang tag zu Wienarhten Fin 
LXXXIINSare 5 m pni Arcer der Statt Serdeimeifter 
zu der Statt Handen ziben Gun, eg als ih 
das minen genebigen PR. dem Sauthehen Nätten und 
Burgern geheißen worden bin und alles von Dan ze Man 
und von Stuf hernady eigentliche gefhriben fatt. 





Pr. Ei. Bi. 
Des Erfien coft dig min Rehenbuh ?) —- 30 — 
Denne minem Han dem. Gyultheigen von f 
der Rechnung zu legen a —-— 10 — 
„ dem GStattfehriber von ber Aranng 
ze fhriben?) . -— 3 — 
5 „  bem Gerichtfehriber und Grogmeibell 
von der Nehnung Inen bepden . - I — 
4 „ allen Weiblen von der Nehnung % _-—8 4 
v Wen, Win von der Rehning in all s 
Gefeurhafen). nn 2 — 
„ ben Star Wechtern uff, Pr Türnen 
und ben umbgenden Wedhtern in der 
5 Statt, oud allen Torwartten Ir 
3 Löng in bifem halben Jar). 96 18. — 
„ dem Wirt Im Ratipus umb Ai) — 5 — 








Summd: 221 16 10 








Denne den Barfüßen von Her Matterns Hus 


” 


” 


- U 


Uebertrag: 





dem von Balmos von bes Koufs wer 


gen Wildeg hr 40 °— — 
hand. bie. Priefter gan Dberbären Der 

zertt . R - ka bi # 3 — 
umb Salpeter = 28 — 
Jacob Jegelmann en ein Roß 

20 Guldin . s Pi 4 .— — 


dem Nach, Nihtter von einen a 

Man und von einer Frouwen zu 

dem dritten mal ze fragen 27) » I —- — 
dem Tobtengreber den Kilhoff ze 

rumen f 1—- — 
Meiter Erhartt Küng an fin SHuhr) 4 2 11 
Dem Brunnmeifter von des Künge 

Brunnen wegen big halb Zar tutt 107 19 7 


Summa: 647 11 3 








Br. Ei. Pf. 

Denne dem Tobdtengreber von armen Lütten 
je vergraben . —-— 18 8 

n Rudolf umb Biih fo min Her vers 
fhenft hand . —-— 0 — 


= 


” 


[2 


Mattis Huber von Vetter Meifter 
blunder 29) her heimzefüren % 15 — 
Dem fo den Bern?) von Wallis 


bragt . Sr a 
Dfmaltt feligen Sweher . . 2l- — 
Jagi dem Kremer von Bomerangen 

wurden dem Doctor vom Stein?) — 14 — 
Gilian Juder von der Gefangnen 

wegen ee 15 








Uebertrag: 810 8 











— SB 

Uebertrag : 

m zum Tag 6 Sc. tut in ein 

Summ . . 

Denne Wernher Seiler von n Genpsug umb 

ein Rod 

„ dem Büchfenm 3 in die 
Müng « s 

» ‚Düglin um °°” nt 

„ dem Nadı froiwe ze 

frougen* — _ . “ 


Summa; 


Summa beider Eolumpen Pd, 156 Ed. 2, 


Denne an Jungi von Muuß 4) verzertt als 

man die Brug Fumpt-und macht 
Weg ze Güminen tutt 

» dem Sigriften von armen ütten * 
fütten #9) . 

» band min Hern Vetter Pier gehend 

n dem Totten Greber von den armen 
Kinden ze graben RE: 

„ einem armen Knecht ein Kind awey 
mal gen Unterwalden ze tragen von 
beyden Gengen*) tutt “m 

» um Pfo. 11 Salpeter re 

n von denen ze argnen fo in der Oruse 
bei Küngs Brunnen verftellen tutt 

» dem jungen Knaben dem Pfiffer umb 
ein Rod 

n Steiger um Nittlon von bes enden 
wegen zu Sälsi) . 

u dem Ningler den Kaldh ze Ridendad 
helfen ze laden 2 Tag tuit . ei 


Summa: 


PD. 


59 


&h Pf. 
= 8 
18 — 
3 — 
-—_ 
2 11 
is 
Ss. Br. 
1 —- 
8: 
6. 
35 — 
5; — 
1: Wagen 
6 8 


14 2 









































Ber 


Pb. 
Denne'dvem Caplan aufider Drug  . = 3 
„» dem Sefelfchriber . : RR 4 
» dem Büchfenmeifter - 4 3 13€ 
» dem Zitglodner  » : . « 4 
„  Bitterli PL. > 3 
»  Vienbartt uffem Nathuß - N 2 
5 


„» den Tagwechter uff der sie FR 
„ den Gigreflen . g 
„» den Tottengrebern - 

„» dem Bachmeifter 


I 
BERERENEEEERELFTIERUENG N. 


IPLEIbELFEEFPPR 


„ den Bannwartten im Bremgartten . 5 

” ” w „ of .» 3 10 

” ” hr „ Seel - 2 

„u „ zu Wiler . MG 2 

" „ n zu Engi BEE; | 

m Rudrig Hüpfhi . - - — 3 

» Peter Trumeter . Fi MM 

„ Sand „ 5 — 

n Wilhelm Pfffer . Er 5 4 — 

„Jacob a hie 4 — 

n Jacobs Knaben . 5 » DI 

„  Adht Weibell —- 5 

n  Adt Lofer . R n . —-— 5 

n Ad Riten . 5 . = B — 16 

„» den Berfuchern . . & & _ 3 

n  Glewi Schend . R » n _- 15 

» den Deden . B . R , —-— 33 

n dem Befhießer . B . S _- - 3% 

n dem Huben Smib . ri 5 R - 3 -—- 
Thoman Armbrofter 5 ü N - 4 — 
Uri Armbrofter . ® a = Pre IB 

»  Hüglin R R: & ® i ee 

„ dem Gantor . = ” ” s = Bi 

»  Marcellen Br 


Summa beyder gronvafen H. 535 4 6. 


+ 





_- M— a 
Bm © 
Uebertrag: 206 10 
Aber bie Rödel ze- ernüweren ae I 
gen Nidow tut 126: D [4 26 18 
„ von Zopfingen gen Venkburg "Selb 4 Autt 
ber Solb @ di = 
„ ‚gen Nidom von bei Bub wegen 4 Tag 
Sehb It. t NIT BT = 
8 Sofdes tutt: 253 8 
Denue Ludwig Dittlin, 6 Tag gen Zü- 
rich; aber ; „0 Tag; aber gen 
Dber Sibenrau les jelb‘2 und. 
von Jacob Dr wegen Pb. 5 
Söh. 15. Summa-v. #- 4 6 5 
»  Gilion Efpler under alten malen 18 Tag 
felbander tutt - « 36 10 
n Her Wilhelm von Dießbad Kitter Säul- 
theiß am erften gen Qugern 7 Tag felb 3; 
aber gen Neuenburg felb 4. 3 Tag; aber 
gen Fryburg 10 Tag felb 4; aber gen 
Arberg 2 Tag feb 3 ©. d. S. 69 3 
n  Petter Starf 2 Tag es 2 tutt Sold und 
Roßlon . . 5 . 3 18 
Summe: 49 3 
an. Eh. Br. 
Denne Her Petter von Stein Ritter under 
allen mallen tutt fin So . =» 4 A— 
„»  Gilien Adhfhalm under allen malen 
17 Tag felb ander t. d. ©. 3 17 — 
n Her Adryan von Bubenberg Ritter 
14 Tag gen Schaffpufen felb 4; 
aber 10 Tag gen Luzern felb 4; 
aber 14 Tag gen Wallie felb 4; 
Uebertrag: 31 — 





- wo. 


Denne Ludwig Hübfht der Werdmeifter under allen Malen 
das ver von miner.Hern wegen geritten und gangen ft 
t: Po. 16. Sb. 8. 

Da bann id Anthony Arher Sedelmeifter under allen 
malen 28 Tag Selbanber t: S. u. Roßlen Pfd. 50, 
Sh.8, 

Denne der Gerihefhriber 6'Tag felbander 1. ©. u, Roplen 

pp. 11 Sd. 18. 


Summa bepder Columben Pfo. 473 Sch. 16, 


Ußgeben an NRoflönen. 


RD. St. 

Des Erften Her Petter von Wabron Ritter 
altt Schulttheis e h . 21 16 
Denne Ludwig Dittlinger Benner . & 3 4 
„ Bilian Efdler . — 36 

„ Her Wilbelm von Diebsah Kitter 
Schultheiß & n 3 % 712 
„  Gunratt Ründig { R : D 12 3 
»  Dacob Jegelman . B Ri n 13 8 
n Niclaus Wyen . £ e . 106 
„ Hanne Brunner .- B 2 a 11 17 
„ min Her von Erlad - n ; a 18 
„  Iacob Dietrig . . 20 12 
n Her Vetter vom Stein, Ritter ; 6 18 
w Hanns Brenner . . 5 » 96 
m Hanns von Rußegd . . . 13 2 
n Mrß ®Verder . e) = & E* 2 12 
n  Rudolff Huber r R pr 16 
»  Barttlome Huber Benner” . . 2 1 
„ min Her Doctor * B 5 12 


» Niclaus Zerfinden uff fü fin Kttfon . 11 — 
n DBrandolf vom Stein uff fin Rittlon 16 — 


Summa der Roglöin: 190 19 





= PS = 
Denne Gantner gen Falendif = + . 
Sheffer gen NRappenflen - . 
einem Botten von Baben " nn 
Matiftetter gen Trachfelwald ; 


dem Bader von Ink 2% 
Nöttenftein gen 1 MN 
Surer ein Warn aM, 
Mattftetter 6; R 

ein Warttaı a W v 
Sceffer ein + % 2 
Shheffer gen > 5 . 
Gantner gen m. 20% e 
Meltti gen 1.12 BE 
Nüffli in dav « . $y 
Mattftetter gen Solotren 

ein Warttag 


einem gen Lugern 

Gantner gen Tübingen 

Gantner gen Underwalden 

Belmund gen Luzernliein Natlouf 
Mattftetter gen Nüwenitatt 

einem Bolten zwen Warıtag - 
Matiftetter gen Freyburg : Br 
Sceffer zwen Warttag - & Pi 
Scheffer gen Jenf n . 5 » 
Bong in das Ergow . REN 
Mattftetter gen Hapli . . 5 * 
Rüfffi gen Murtten und Era . R 
Scheidenmader gen Büren und Amen 


Sheffer 3 Wattag . . En 


Sceidenmader 3 Warttag - % 
Sceffer gen Röwenhurg, Falendig und gen 

Kellombier . 4 . . 
wen Warttag 


Matifietter 2 Wariiag . ME en, 


alSo8&8lol | nn dBnuunnnnosslise 















































m Äbten u. rim Me BO 
„ I2ten r .. Aue 1 107 


„ ti or nimadtm 






a8 drin Fler 
ee Kinn? and 


jgrichit 
' PR: im 
un Ti 


Set Te he ar 


„ Ati 


„ Sn. 


1 10 — 


„ 2bten P. t; f * 385, 89 


Summa des großen Winumelis fo mtr der Stadt Minum 
gelteringeamnduntrheihen, und. Bievoribeft iwehen pi Wüchen 


eigentlich. gefejriben ftatt,. tut alles: p fe. 597: 184. 5 





’2, An’ Sant Steffand’ Tag Wr. 
aa. d. Er. ©. von Allen‘ andern ' 





&etekt ine und’ upriarbig der’ Start; Hud''odı 
Pfennig?) uff dem Land und fuft andern" &: 
den” der, Btatl Ingenommen, als das bienag, 
Stud eigentli) gelüfert fat. i r 


Des erften von Thoman Schönin und tud- 
wig Geißmann des alten Ungelts halb, 
Denne von deen von Hasli zu Zalung ir, 
jetliher. Stäx über den Abzug den Reid- 
foftens, fo fi uff miner. Herren Güter gea 
legt haben >» 2 ne 
Biltann Schönin, Bogt-zu Arwangen des 
felög Ambte Halb. 0: 
Bit 


ii 2...) Mebertrag: 


ußen 
Sthrkh, Singen, Häntten, Ghrften, dazu bbn’“ 







u bon. dern‘ 
Abe Wöfen 
acer zu’ Hatte 


von Sp, u 


vn“ . 
3, <a Mi. 


ER 


a 





en — 
9m:;9, 4 














- m — “ 
ıtarı Sieg hi sin ge ee 
HeininMäber fin intern Ritlemalude mn 
Hotzhuferıfüt' alten verdienten Ritto 10 
Anthonin Kamer, von SimomSubingers 
wägen, als er und bie Borfter einander 
gewüindet hatten 3) Wbnsio@ ua Hi Bi | 
Eunrat Piffer fin! Jarlomı sh ia in m md Bm 
Den nidern Wächteren zur Beperung ng) u) Kemmer 
Lond ol ‚om And u TE 
Iacdb dem Pfffer und finem Sun .- - 2 
Rotermund von Dem eg 
Stampf) und barbon tens. 
Bon den 7 Gefangnem; folgen Baden'gefiseı vn min wur 
wurden gu Beßrung defelben Lons. .. dia 
Einem armen Mann umb Gog willen, 10 v 10 
Gunrat Müller fin alten verdienten Ritlon“ : 2° :6. — 
Nudolfen von Barin und Murrinn, \ 5 
von Migeln Uttinger gen Nivomgefüren. 5 — — 
Eunrat Sader dem Wirt von Kiehtftal‘ . . 5 
umb Zerrung, fo die Gewundten. vor 
Dornad vergert band. :. 0.0. —M 
Bon den Wiflingen 10) ze meflen . ” 1 
Den Tieren !!) umdb Em . . 2 
Bon den Laüferbüchfen 12) ze malen und beßern _ 
Der Karrerinn von einem mit ben Blats 
teen zu arenen ee 2-- 
Kiflers Swiger. um Gop: willen BE 1 
BWilleneden umb‘ Strom .den efanın 


im MarfilieTumpi. © Eh -— 3.4 
Nupbaumer win: Sihenfenberg. m deten 23 
fins ußftanden verdienten Lone Flee 2 mio 


Einem-von Stefisberg von Fürung wär 
genn des Holged..an die Aren = . 1l- —- 
Hengeler dem Wirt zum Wilden Man umb : - 
Zerung des Zimermans von Balı.fo vorn .. 
--Dornadf wund ift wordenn .. . . 19 10.8 


An. 





ira z ee 


ge: 







gen!Büren ze tragen = Pin au um 
Eunrat Brun as en 
Ratbus [ Fr es 
Hofeniumıvon eim sefanguen orpa) und Au n)Inn® 
an tr VBapnadehühnn? unit ae Horl;® mug naht 
DemNachrichter, von Walthergerigten Pd: 
Dite von Walther iind Küchen ze fragen! 








Einem von Elingno mw umbs en "Irene 
einen von Arberg . * u nn 
Einem von Glare un ci Gohpns PR REN ü nYünare 
wilfen .. gu 


Couffin von Rosererbon in: Str ww ha 
gen, forer im Krieg verlormipar N" wonn® 
Dem $ryweibel von Pe von 
der uffgenommen‘ Kuntfchafft ::Waltherd. - 





Mißhandel berürend . R . 
Einer armen fhwangern wm umb: © B r 
win . 0.0. te 1:=.— 


Dem Stattfhriber .von Baden, von 
etlichen Schriften gegen den von Balded 
ze madenn .u. . u Ne 8 —ı— 

Hern Zoßannfen Meyer. um ©og willen 4 — 

Dem Meyer von Kalnach. für.fin Arbeit der. 
Smelinen 3) und Kriegeluf . - A 

NRudolffen dem Kodamein Rod; 4 — 

Bon einen Reigel zu fhießen .  .. - .ı 

Dem Sclößer an der Spitalgafen ums etiche a 
Schloß gen Louppen ge madhenn 1a: 1. 1:5 — 

Den Tottengrebern von Walther als er’ ge 
richt: warb je vergraben . et 

Rotermund voneinem Tag Herd und ®riem in." ar..n.T 
ae füren an den. Wäg im Sulgenbadei „1: me 6 — 

Umb ein Bagen in den Werdpoff:- .; Nun Fair 8 


6 













Umb ein Boumladen zu ben Wägfame um... 
Gagellenberg . en ai at Ka 
Umb 13 HandförkinnsT Fr u an 
Um AKiit .. - 
Den Stiftsperren von Mi. Sehaitiimeimen MN 16, 
Niclaus Dietri Amos mer 0 Zr 
Dem Shiit ws des Win, In mu 


fchegerambts wege \maa ar 
ALS zur nünwen dördem, Hl man 
umb-Zetung Pre T ge 77727 
Iacdben'Swi etenfigen u re 
von ber Uffwiake {ft worden a IL 
Dem aa v em Rt 
e I» anun® vontm en 
Säneggen von. Zollifofen an cin Rod: A—— 


Dem Schulmeiker von Sanen 2°) von 
” einer gefchennften Kronif des Kriege + Aa 
Dem jungen Rottermund von einem Hirten 





ze reichen R N r & - 10 - 
Tuber an fin Kranfyeit um ©. w. . PamereE rar 
Einer Frowen mir'den DBlattern um &.:mw. 1 - - 
Umb 2 Gloggenfeil .. .. . 0 Ku. 195 — 
Bon der Zitgloggen zum obern Spital ze richten I -.- 
Umb 5 Burdin Redftederin.zu den Rä-, wa 

ben binder des AngatsıHus- .. . - ,6 3 
Denen von Rüggifperg von ufgenommer . i 
nen Wöhffen. wegen .. rund. 6.—- — 
Langbanhfen und finer Husfromenn ' x 

ein Badfart u. &.w.. un. m 
Heing Willeneder.von ber Reis se 

an ein Rod . . . R 2- —- 


Mr Hanne Haller und finem Gefelien von B 
dem Knabenn mit. dem er Bein , : 
je NE .. KR ET EHE ur). Se Eh 




















’e Touffenden Botten 


Dem alten Schnellen gen Gümminen 
Dem jungen Schnellen gan Thun . 
Dem alten ein Warttag 6%) te ei 2 
Dem Shaffbufer gan Tin +.» 
Dem Kartenmader 2 L K 
" ” ö 
Einem Boten von Friburg - 2 
Dit 2 Wartlag . h e 
4 Loüffern die Frowen je | ı bas Kind 
verberbt hat v % " ’ 4 
Kolben gan Thun x ; ? * 
Kartenmadher gan Krouchtal 
Rufflin zwuren gan ERERTORN 
Kolben gan Aellen R 
Kartenmadher gan Friburg 
Hans Dietrich ein Warttag 
Dito gan Nümwenburg - . 
Bonngen in das Emmenthal 
Rufflin gan Büren 
Zacoben in dag Ergömw 
Kolben gan Hasli 
„gan Oberfibental 
Petern gen Nümenburg, Nidow A 
Bürenn 
Hans Schmid gan Bollingen, Stettien 
und Muri . . 
Hand Dietrid ein Barttag 
Dito gen Mefilhen 
Kolben gan Friburg 
u gan Jegiforff 
„gan Burgdorf . 
„ cin Warn - 
Fr gan Tryburg .» 
“ gan Büren - . 


f Zac 5 


ıı Var 


sell 


51556& 


mnouvpdavonm 


id 
108 


al EsuuoanSebul 
elliIalm® 


a 





Illool wol lehl 


louloanaw | 


Sinem Tohtermann gan Rihenba 
Bonngen gan Nümwenb h N 


Müllpufer gan Züri 4 he 2 
Shnellen in das Dberland 2 u & 


Veltin gm Zürih - 2 N 

Entlibuh gan Hasli - a z 
Rartenmader für Wa Meiland « 
Müllpufer für Warttag “ & 
Kolben gan Def > a - 


Ponngen gan Zofingen 

BWältin für Warttag und Nadtloif 

Hanns Dietrich gan a 

Ponngen gan Soloturn 

Hanns Schmid für Warttag 

Wältin Mey von der Kergenn gen Barlis 
3e tragen 

Jacob Schwiger gan, Peterlingen 

Hanns Dietrich ein Warttag - 

Kolben gan Fryburg . . 

Hans Dietrid gan Soloturn . 

Dem Rartenmahers Tohtermann han 
Sanen Ta . . B * e 

Dito . 

Dito Nabe aön Sanensund Montfernah E 

Müllpufer Nadg gen Worb 

VWältin für Warttag und Scifflon 

Hans Schwiger gan Lofann . 

Kart Dietrich gan Bafell . . R 

Dullhufer gan Griers und Sarnen . 

Dito gan Erlah . " .» 

Kolbenn zum Landvogt . R 

Hans Dietrid gan Brugg Nahp- 

Müllhufer gan Affolternn 

Dito gan Gofteng . 
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„will db Meyiung das den fnaben, Yen Brüdern 
„Settlihem von minem gutt Tufend pfünt werde: (E8 ffe 
„sing oder Barein geltt. Doc das Es Iren nit angende ds 
„die Hand werde, Süunnder binder der großmukter 
„B9h das man es wolnnlege. Dod So wil id) das Urbar 
‚non minem gutt ef“ Pantech, memlich hundert gufbiz 
„ond fi damit bie dt Taßen vnb nit woptter 
„kümmern. 

„Denne fo wit i Hußfrouw vnd min Zocker 


„alles vonuerorbnetten gerümwiget füllen fin vmd 
„das befigen und In ngffihe Jutrag vd tiber 
„red daby fo fol miner Ordnung Bfrichter 
„fin als id men nn. Bud ob Sie bedichte, | 
„die Gottögaben } e mins Brüders Rind fürer 
„zu bedenden, da. z en gewallt zu thund vnd zu 


„lagen, nad irem gevallen. 

„Bnd aflfo In vergelütterten wortten. So Befchlüffen 
„Ih der genant Antbony Arher dig min gegenwärttige 
„Drbnung, vnd behalten mir dod) jelbift lutter vor, nach Imre 
„balltt mins frvbeittbrieffs über alles min verordnet pnd vn 
„Merdnet gutt by minem Täben Gert ond Mepfter zu find, ou 
„diß min Drdnung zu endern zu mindern zu meren oder ander 
„zu maden, Dieropl ih in Sinnliher Vernunft bin, alle ges 
„uärd ond arger lift vermitten. Gezugen vnd wären hieby: 
„Heinrih Erb, Niklaus Jfenbad, Burger zu Bern 
„end ander gnug: zu Vrfünd mitt minem ou de8 Erfamen 
„vwyfenn Niclaufen Schallers Ctatifhrybere zu Bern 
„uffgetrudtem Sigell verwart. Das oud Jh derfelb Stadt: 
„Ihriber befann uff bittlih Erfuchen an mich befhehen ger 
„tban baben, do mir in anderwäg an Schaden. Datum 
„Peytag vor dem Suntag Gantate Anno V9” (18. April 1505). 

Er muß nit lange nachher geitorben fein: fein Teftar 
ment wird vor Rath in Kraft erfennt am 6. Zuny 1505 
RM. 125). 
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Be Berzeihnif 
. Be der 
2 ‚ Manuferipte des hiftsrifchen Vereins des Mantons Bern 
October 1953. 





1. Bullingers Chronik, 2 Bde. 4. 
2. Bullingers, Ehronif mit Kortfegungen von Heh, Sein 
" und Holjbalb bis 1600 4 Be. Fol. 
3. Ertract eines famofen Libell wider die Negenin ir 
Stadt Bafel, fo Herrn Stropan attribuirt, 178 
„4 Nobel der regimentsfähigen Burgeren umb- ensigen iv 
wobhnern von Bern. 1744, 
-d. Summarifhe und dodh gründlihe Befchreibung w 
Etiftung und Erbauung der Stadt Bern. Fol. 
6. Regimentbudy der Stadt Bern. Fol. 
7. Toggenburgerfrieg 1712 u. Reformationsgefchichte 17.4 
8. Toggenburgerkrieg befchrieben von Pfr. Kramer, m 
einem Berner und einem Luzerner Dffizier und ei | 
Komödien auf diefen Krieg zu Bern 1712 ung 
zu Zürid 1744. 4, 
9. Befhreibung des Toggenburgergefhäfts von Anne 1% 
2. 20..9. 3. U. Nabpolz. 4. 
10. Toggenburgerfrieg. Fol. von 9. Henzi, Rathhauswnan, 
gefchenft. 
11. Toggenburgerfrieg 1712, Autor 3. 9. Wafer. 
12. Verhandlungen in den Nevolutionsjahren 1797, 178, 
Vertraulide Mittpeilungen von 9. Benner Dttf. 
13. Wirz, Befhreibung der eidg. Unruhen von 1653 m 
ber seligiöfen Mißhelligfeiten in der Schweiz. 1658. & 
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25) Howalb, Earl, Pfarrer in Gigriswyl. 

26) Hunzifer, Sriedr., Lehrer am Progymnafım a Te 
27) Japn-Wurftemberger, Eidg. Ardivar. 

28) Jenner, $, von Grandfon, Hauptmann. 

29) Ifher, Chr., Pfarrer in Bern. ! 
30) Ifenfhmid, Fr., Pfarrer in König. £ 
31) Kernen, Alt-Oberrichter in Bern. Ä 
32) Knehtenhofer, Zop., Oberfilieutenant in Ther 
33) Kuhn, © , Pfarrer in Mett. 

34) Langhans, ©., Landfaßenalmosner. 

35) Lanz, $., Amtenotar in Bern, 

36) Sanz, Dr. Med. in Biel. 

37) Tauterburg, 8., Ordfrath, Stifter. 

38) Leibundgut, Gerihtspräfident in Burgdorf. 

39) Lohner, E., Alt-Randammann in Thun. 

40) Lüthard, Obergerihtsfcreiber in Bern. 

41) Lug, Carl, Fürfprecher, Stifter. 

42) Lug, Eruard, Fürfprecher. 

43) Meßmer, Alt:Landammann iv Bern. 

44) Morf, Seminardireftor in Mündenbuchfee. 

45) Mofer, ©., Pfarrer in Hilterfingen. 

46) Müller-Haller, E., in Nydau, 

47) Neufomm, Zuchthausverwalter. 

48) Yahft, Direftor des höhern Gpmnaflume in Ben. 
49) Pfotenhauer, Profeffor der Rechte in Bern. 

50) Duiquerez, Alt-Regierungsftatthalter von Delskz 
51) Ris, Profeffor der Ppitofopbie in Bern. 

52) Ritfhard, Oberrichter in Bern. 

53) Rode, Lehrer am Progymnafium in Bier. 

54) Rürfchi, R., Pfarrer in Kirchberg. 

55) NyH, A, Pfarrer in Ugiftorf. 

56) Schärer, Lehrer am Progpmnafium in Burgborf. 
57) Schmalz, Regierungsftaithalter von Konolfingen. 
58) Schmid, Profeffor der Rechte in Bern, 

59) Shot, Großrath, in Biel. 

60) Sinner, &, Profeffor, in Bern, 
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Zufäße zum zweiten Sefte. 


Bu &. 256, Nr. 11. Beatrig, die Frau von Faucignr. ksbıra 
3. von Savoi Tochter fhenkt dem römıfchen Könıg Alitcht irn 
Herrn für einen feiner Söhne, welchen er mill, die ıkr ar 
börende Herrschaft der Schlöffer von Snrieng (Bene) nad Irceıı 
24. April 1299 (bei Lichnomsfg, GBefchichte des Haufes ku: 
zh. 1, &. 297, Bei XV.) 

Bu &. 261, Nr. 19. Nach) den Auszügen aus dem 
im Gelhichtf., Band v, &. 464, wäre bei diefem a 
Mannfchaftsaufgebot vom 1. Herblimonat 1467 der Bere‘! 
Schärer Marcellin mitzunehmen an Hasli ergangen. 

Bu ©. 258, 9. 21. Tie Kirche auf der Nosdat 
mwobl auf der nämlichen Etele erbaut, mo früher dic Kar.krt“ 
und diefe Hand. wie im Echw. Gefchichtf., Band XIV. fi 
©. 136 fga., urkundlich nachgemiefen it, auf des Ser 
Haufe auf dem Plage der Burg der Dergogen Berdr: 
Bäringen, der nachherigen Neichsburg, welche die Berne 
Wirren des erledigten Reiches etwa zwifchen 126 1- 1245 ac 
Die Eapelle auf der Nydegg wird fhon 1468 als fehr kau 
erflärt, f. Befhichtf., Bd. v. S. 470, 

Bu Seite zus, 9 . Die Ordnung des Tuchgene 
balb vom 15. Day 1473 ıfl aus dem T. M. R. abgedrudt ım&: 
Gelhichtr., Bd. v, ©. 29%. Eın Berbot fremdes Tui 
kaufen und ins Rand zu führen, murde fchon am 1. Kit 
monat 1471 in eınem Ausfchreiben vom Rath an ale Amı 
erlaffen, infolge eingebolter gütlicher Bufage 
Städten und zändern, f. aus dem T. M. B. im Geihifir. 
RB. v, ©. 160, 
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Zufäte zum jweiten Sefte, 





Zu &. 256, Nr. 11. Beateig, die Frau von Fanciany, des Grafen 
B. von Savoi Tochter fchente dem römifchen Köntg Albrecht ihrem 
Heren für einen feiner welchen ver will, die ibe ange 
börende Herrfchaft der Schlöffer von Horlens (Blens) und Arconcie, 
24. Wpeil 1299 Cbet Kichnomakp, Gefchichte des Haufes Babsburg, 
zp. IL, ©. 297, Beilage xY.) = 

Bu ©. 2617 Mr 49. Mach den Husphsen ans dem DIN. 
im Gefcjichtf., Wand 'v,7&. 464, wäre bei diefem allgemeinen 
Mannfchaftsaufgebot vom 1. Lerbfimonar 1467 der Wefehl, den 
Schärer Narkellin mitzunehmen an Hast ergangen. 

Bu ©. 258, N. 24. Die Kirche auf der Nudel murde 
wohl auf der nämlichen Stelle erbaut, mo früher die Kapılle Hand 
und diefe Hand, mie im Schw. Gefhichtf., Band XIV, Heft I, 
©. 146 fog., urkundlich nachgewiefen if, auf des Herzogen 
Haufe auf dem Plate der Burg der Herzogen Berchtold von 
Bäeingen, der machberigen Neichsburg, welche die Berner in den 
Wirren des erledigten Meiches etwa zrwifchen 1264— 1268 gebrochen. 
Die Eapelle auf der Nydegg wird fchon 1468 als febr baufällig 
ertlärt, f. Befhichtf., Wb. V, ©. 470. 

Bu Seite 298, Mr. 5. Die Drdnung des Tuhgemwerbs 
balb vom 15. May 1473 ii aus dem T.M. B. abgedrudt im Schw. 
Geichichtf., Bd. V, ©. 297. Ein Verbot fremdes Tu iu 
faufen und ins Land zu führen, murde fon am 1. Brady 
monat 1471 in einem Ausfchreiben vom Nath an alle Amtleute 
erlaffen, infolge eingebolter gätlicher Zufage von 
Städten und Zändern, f. aus dem T. M. B. im Gefchichtf., 
®». v, ©. 160. 
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